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@) Vorrichtung zum Thermostatisieren und Mischen des Inhaltes von Gefissen einer

Mikrotitrationssplatte.

@ Bei der Vorrichtung zum Thermostatisieren und
Mischen des Inhaites von GeféBen einer Mikrotitra-
tionsplatte ist eine Haube (1), die der Fliche der
Mikrotitrationsplatte (2) entspricht, ais allseits ge-
schlossener Hohlraum ausgebildet. In den Hohiraum
mindet eine Gasleitung (4). Seine der Titrations-
platte (2) zugewandte Begrenzungswand (5) ist mit
Gasaustritts&ffnungen (6) versehen, die exzentrisch
in Bezug auf die GefdBachsen angeordnet und unter
einem Winkel auf die Oberfldchen der Flissigkeiten
gerichtet sind.
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Vorrichtung zum Thermostatisieren und Mischen des Inhaltes von GefdBen einer Mikrotitrationsplatte

Gegenstand der Erfindung ist eine Vorrichtung
zum Thermostatisieren und Mischen des Inhaltes
von Gefifien einer Mikrotitrationsplatte  fir
immunologische Tests.

Bei immunologischen Tests, wie z. B. bei
Enzyme-Linked-Immuno-Sorbent-Assays (ELISA)
sind auf den Gefifwinden einer Mikrotitrations-
platie Antigene (Antikdrper) oberfldchenfixiert, mit
denen sich wihrend der ersten Inkubationszeit die
in der Probe vorhandenen Antikérper (Antigene)
binden. Nach Auswaschen nicht gebundener Pro-
benbestandtsile wird Enzym-Konjugat dosiert. Nach
Ablauf der zweiten Inkubation wird Uberschiissiges
Konjugat durch Waschen entfernt und Substrat
dosiert. Nach Ablauf der dritten Inkubation wird die
Umsetzung gestoppt. Alle Schritte werden bei einer
pestimmien Temperatur durchgefihrt. Die Gefédfe
miissen also thermostatisiert werden. Nachteilig ist
nicht nur das aufwendige Thermostatisieren der
Mikrotitrationsplatte, sondern auch die
verhiltnismapig lange Inkubationszeit. Hier will die
Erfindung Abhilfe schaffen.

Die Aufgabe wird durch eine Vorrichtung
gelBst, die dadurch gekennzeichnet ist, daB eine
der Fliche der Mikrotitrationsplatte entsprechende
Haube als allseits geschlossener Hohlraum ausge-
bildet ist, in den eine Gasleitung miindet und des-
sen der Mikrotitrationsplatte zugewandte Begren-
zungswand mit Gasaustrittsdfinungen versehen ist,
die exzentrisch in Bezug auf die Gefdfachsen an-
geordnet und unter einem Winkel a auf die Ob-
erflichen der Fliissigkeiten in den GefédBen gerich-
tet sind.

Die Vorrichtung bietete den Vorteil, da8 die in
den Gefdfen befindliche Fliissigksit durch thermo-
statisiertes Gas in eine zirkulare Bewegung verseizt
wird, wodurch nicht nur die Thermostatisierung der
Fltissigkeit, sondern auch im Wandbereich die Bin-
dung und Umsetzung der Reagenzien mit den Pro-
ben verbessert wird. Daraus resultieren kiirzere In-
kubationszeiten und damit kiirzere Testzeiten.

Im folgenden wird die Erfindung anhand von
lediglich einen Ausflihrungsweg darstellenden
Zeichnungen niher erldutert. Es zeigt:

Figur 1 die Vorrichtung zum Thermostatisie-
ren und Mischen Uber einer Mikrotitrationsplatte
angeordnet in perspektivischer Darsteliung,

Figur 2 eine Gasaustritts6ffnung in ein ein-
zelnes Gef4B geschnitten und

Figur 3 eine Gasaustrittsdffnung in ein ein-
zelnes Gef4B in Draufsicht.

Die Vorrichtung besteht im wesentlichen aus
siner Haube 1, deren Abmessung der Fldche der
Mikrotitrationsplatte 2 mit den GefidBen 7 entspricht
und die mit einem Hohlraum 3 versehen ist, in den
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eine Gasleitung 4 fiir thermostatisiertes Gas, z. B.
Luft von 30° bis 50°C miindet. Die der Mikrotitra-
tionsplatte 2 zugewandte Begrenzungswand 5 fUr
den Hohlraum 3 der Haube 1 ist mit Gasau-
stritts&ffnungen 6 versehen. Der Hohiraum 3 dient
als Gasverteiler fir die Gasaustrittsdffnungen 6.
Die Gasaustrittsdfinungen 6 kBnnen als Disen
oder Kaniilen ausgebildet sein. Diese sind in der
Begrenzungswand 5 so plaziert, daB sie exzentri-
sch im Bezug auf die GefdBachsen 8 angeordnet
sind. Der Luftstrom erzeugt beim Aufireffen auf die
Fliissigkeitsoberfliche 10 eine Einbuchtung 11 auf
dem Radius R. Die Dusenachse ist im Bezug auf
die Oberfliche 10 um den Winkel « geneigt. Dabei
kann der Abstand der GasaustrittsSffnung von der
Gefdfwand in radialer Richtung 0,2 bis 0,5
Gefdfradien betragen und der Winkel a, unter dem
die Gasaustrittsdffnung zur Flissigkeitsoberfldche
hin geneigt ist, 40° bis 80°.

Durch Reibung der Luft mit der
Flussigkeitsoberflache 10, vorrangig bei 11, entste-
hen zwei sich (berlagernde Sirdmungen der
Fliissigkeit, und zwar eine kreisférmige Stromung
12 um die GefdBachse 8 und eine nach unten in
die Fliissigkeit gerichiete bogenfdrmige Strdmung
9. Durch diese sich {iberlagernden Strémungen 12
und 9 wird die Fliissigkeit intensiv an der
Gefdpwand vorbeifiihrt. Damit kann die Inkubations-
zeit erheblich verkiirzt werden, d. h. die chemische
Reaktion zwischen den Molekiilen der Flissigkeit
und der Wand beschieunigt werden. Die Inkuba-
tionszeit des ELISA-Tests geht zurlick und der
Probendurchsatz des ELISA-Testgerdtesnimmt zu.

Anspriiche

Vorrichtung zum Thermostatisieren und Mi-
schen des Inhaltes von Gefdfen einer Mikrotitra-
tionsplatte, dadurch gekennzeichnet, dag eine der
Fliche der Mikrotitrationsplatte (2) entsprechende
Haube (1) als allseits geschlossener Hohlraum (3)
ausgebildet ist, in den eine Gasleitung (4) mindet
und dessen der Titrationsplatie (2) zugewandie Be-
grenzungswand (5) mit Gasaustritts6finungen (6)
versehen isi, die exzentrisch in Bezug auf die
Gefdfachsen (8) angeordnet und unter einem Win-
kel « auf die Oberflichen (10) der FlUssigkeiten
gerichtet sind.

"

i



0 281 958

™
\ . < P
Ve \\\ —_—
\\ l/ ~
N >
~ ~
~ ~
— ~
e . ~
v g snm. \
—— ~
p— ~ N
| S
So ////'\"
~ 7
| S
~




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

